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Rechenschaftsbericht  
Bürgerhaushalt 2015/16 
 
 
Erläuterungen: 
 
Der Potsdamer Bürgerhaushalt 2015/16 war in einem sechsmonatigen Partizipationsprozess 
zustande gekommen. Es beteiligten sich erstmals rund 10.000 Potsdamerinnen und Pots-
damer. Insgesamt wurden 815 Vorschläge eingereicht. In zwei Abstimmungsrunden wurde 
eine Liste der am besten bewerteten Bürgeranregungen ermittelt.  
 
Die Liste der 20 am besten bewerteten Bürgervorschläge wurde am 3. Dezember 2014 der 
Stadtverordnetenversammlung zur Entscheidung übergeben und in allen Fraktionen, Fach-
ausschüssen und Ortsbeiräten thematisiert. Am 4. März 2015 entschied die Stadtverordne-
tenversammlung über den Bürgerhaushalt 2015/2016. Von den 20 Bürgeranregungen wur-
den sechs Bürgervorschläge angenommen und als "Bereits in Umsetzung" bestätigt. Acht 
Ideen sollten weiter geprüft werden. Sechs Bürgervorschläge fanden keine Mehrheit. 
 

         
 
Unterteilt nach der Platzierung bei der Votierung sind im Folgenden die konkreten Umset-
zungsergebnisse der Vorschläge zum Bürgerhaushalt 2015/2016 aufgelistet. Die Auswer-
tung bezieht sich auf die Haushaltsjahre 2015 und 2016. Weiterhin wurde der Ausblick für 
darauffolgenden Haushaltsjahre vermerkt, wenn eine Umsetzung nach 2017 geplant wurde. 
Die jeweils ergänzten Ampeln zeigen den Status der Umsetzung.   
 

 > Umsetzung ist abgeschlossen / findet statt / in Planung. (12) 
 > Umsetzung kann nicht realisiert werden. (8, davon 6 Ablehnungen) 

 
 
 
Zusammenfassung der umgesetzten Mittel  
für Vorschläge des Bürgerhaushalts 2015/16 
 
Ergebnis Erträge lt. Jahresabschluss:   2015   319.439 Euro 
       2016   345.941 Euro 
 
Ergebnis Aufwendungen lt. Jahresabschluss: 2015   1.375.439 Euro 
       2016   1.070.549 Euro 
 
Ausblick (2017-2020):  
 
Geplante Erträge in Folgejahren:      1.509.020 Euro 
Geplante Aufwendungen in Folgejahren:     10.011.945 Euro 
 
 



Rechenschaftsbericht Bürgerhaushalt 2015/2016 

3 

Nr. 
 

Beschluss  
der StVV 

Titel Ergebnis  
2015 in EUR 

Ergebnis  
2016 in EUR 

PLAN ab 2017  
GESAMT in EUR 

  
 Ertrag (+) 

Aufwand (-) 
+319.439 

-1.375.439 
+345.941 

-1.070.549 
+1.509.020 

-10.011.945 

1 Ablehnung Kein Stadtgeld für Stadtkanal und Garnisonkirche / / / 

2 Annahme Kein Kauf & Abriss des Hotels „Mercure" 0 0 0   

3 Prüfauftrag Ordnungsgelder bei Verschmutzung deutlich erhöhen 0 0 0 

4 Ablehnung Nowawiese nicht an die Schlösserstiftung übergeben / / / 

5 Annahme Zweitwohnsitzsteuer von 15 % auf 20 % erhöhen +319.439 +345.1350 +1.509.020 

6 Prüfauftrag Tierheim fördern 0 0 -281.000 

7* Prüfauftrag Radfahren attraktiv und sicher machen 
+1.542.073 

-0 
+486.299 
-796.965 

+3.327.500 
-8.264.400 

8 Prüfauftrag Erhalt / Förderung des „Extavium" -100.000 0 -200.000 

9 Ablehnung Kostenlose Nutzung Öffentlicher Nahverkehr / / / 

10 Ablehnung Kostenlose Essensversorgung in Kitas/Schulen / / / 

11* Bereits in Ums. Kitagebühren senken und Beitragsordnung anpassen 
+21.141.519 
-71.258.059 

+27.380.482 
-77.483.451 

+149.313.500 
-410.566.600 

12 Prüfauftrag Mehr Sauberkeit in Potsdam (Mülleimer, Werbekampagne) -553.923 -365.377 -2.898.645 

13 Ablehnung Volkspark erhalten / Wohnqualität erhalten / / / 

14 Bereits in Ums. Hort-/Freizeitbetreuung für Kinder mit geistiger Behinderung 0 -114.198 -800.000 

15* Prüfauftrag Bessere Planung des Öffentlichen Nahverkehrs 
+6.050.000 

-10.115.000 
+6.050.000 

-10.478.000 
+24.600.000 
-47.351.000 

16 Bereits in Ums. Bessere Ausstattung, Technik und Medien an Schulen -274.283 -385.026 -4.778.400 

17 Ablehnung Entlastungsstraße für Potsdam Nord / / / 

18 Prüfauftrag Ausgaben für „Barrierefreie Wege“ deutlich erhöhen -109.533 -167.688 -884.200 

19 Annahme Förderung Nachbarschaftshaus "Scholle 34" -22.700 -38.300 -169.700 

20 Prüfauftrag Neubau und Erneuerung Sportanlagen im Norden -315.000 0 0 

* Keine Aussage zu den auf den Bürgervorschlag bezogenen Kosten möglich. Angeführt sind hier Gesamtkosten für Radverkehrskonzept, Kita, 
und Investitionszuschuss ÖPNV. Die Werte sind aus diesem Grund auch nicht in den Gesamtwert (schwarze Zeile) einbezogen. 



Rechenschaftsbericht Bürgerhaushalt 2015/2016 

4 

BüHH 2015/16, LBB-Nr. 1 (Drucksache: DS 14/SVV/1058 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Kein Stadtgeld für Stadtkanal und Garnisonkirche 
  
Es sollte kein städtisches Geld für die Wiedererrichtung des Stadtkanals oder der Garnison-
kirche bereitgestellt werden. Die Baukosten sollten von denjenigen übernommen werden, die 
sie haben wollen. Dazu zählt auch die Übernahme der jährlichen Nebenkosten. 
 
Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung 
am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2015/16 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5921 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 2 (Drucksache: DS 14/SVV/1059 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Kein Kauf & Abriss des Hotels "Mercure" 
  
Die Stadt Potsdam sollte keine Steuergelder zum Ankauf des Mercure Hotel verwenden, um 
es abzureißen. Solche DDR-Architektur sollte im Zentrum von Potsdam erhalten bleiben, 
auch wenn es nicht jeden gefällt.   
 
Ausblick zur Realisierung: Es wurden weder Maßnahmen seitens der Landeshauptstadt 
Potsdam zum Kauf oder Abriss des Gebäudes getätigt, noch finanzielle Mittel aus dem 
Treuhandvermögen zur Verfügung gestellt.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 0 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 0 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung:  
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5331 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 3 (Drucksache: DS 14/SVV/1060 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 ROT - Ordnungsgelder bei Verschmutzung deutlich erhöhen 
  
Damit Potsdam das Wachstum finanzieren und erfolgreich meistern kann, sollten Bußgelder 
für Ordnungswidrigkeiten auf Grund von Umweltverschmutzung, wie weggeschmissenen 
Zigaretten, Kleinmüll, Hundekot oder Müllablagerungen im Wald drastisch erhöht werden. 
Auch die Schneeräumpflicht von Grundstückseigentümern sollte stärker kontrolliert und 
entsprechend erhöht werden. Hohe Strafgelder sollten eine Lehre sein. 
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► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Ergebnis der Prüfung: Dem Wunsch, dass Wachstum der Landeshauptstadt Potsdam über 
erhöhte Geldbußen zu finanzieren, kann laut dem Ergebnis der Prüfung nicht entsprochen 
werden. Die Ahndung von ordnungswidrigem Verhalten und die damit verbundenen 
Geldbußen werden durch jeweilige Rechtsnormen auf bundes-, landes- und kommunal-
rechtlicher Ebene bestimmt. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 0 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 0 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung:  
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5130 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 4 (Drucksache: DS 14/SVV/1061 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Nowawiese nicht an die Schlösserstiftung übergeben 
 
Die Stadt Potsdam soll die Grundstücke auf dem Vorplatz des Babelsberger Parkes nicht an 
die Schlösserstiftung übergeben. Stattdessen sollte der gesamte Grünstreifen zwischen 
Nutheschnellstraße und Park Babelsberg an den Verein SV Concordia Nowawes verkauft 
oder verpachtet werden. Durch eine Übergabe an einen gemeinnützigen Kinderfußballverein 
kann eine Freizeitnutzung für Sport und Erholung sicherstellen. Die Fläche sollte zur 
Nutzung für den Freizeitsport erhalten und behutsam entwickelt werden. Eine Verpachtung 
oder ein Verkauf würde zusätzliche Finanzmittel in die Stadtkasse bringen. 
 
Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer Sitzung 
am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2015/16 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5816 
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BüHH 2015/16, LBB-Nr. 5 (Drucksache: DS 14/SVV/1062 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Zweitwohnsitzsteuer von 15 % auf 20 % erhöhen 
  
Die Zweitwohnsitzsteuer könnte von derzeit 15 auf 20% angehoben werden.  
 
Ausblick zur Realisierung: Mit der 4. Änderungssatzung zur Satzung über die Erhebung 
einer Zweitwohnungsteuer der Landeshauptstadt Potsdam (in Kraft getreten am 1. Juni 
2015) erfolgte eine Erhöhung des Steuersatzes auf 20%. Im Jahr 2015 wurden somit etwa 
319.000 Euro und im Jahr 2016 rund 345.000 Euro eingenommen. In der Planung für die 
Haushaltjahre 2017 bis 2020 wurde mit Erträgen in Höhe von insgesamt 1.509.000 Euro ge-
rechnet. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 0 EUR 0  EUR 
Ertrag: 235.000 EUR 270.000  EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 0 EUR 0  EUR 
Ertrag: 319.439 EUR 345.135 EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Ertrag: 1.509.020 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Ertrag: 375.630 EUR 364.284 EUR 406.315 EUR 362.791 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5286 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 6 (Drucksache: DS 14/SVV/1063 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Tierheim fördern 
  
Es sollte die zügige Einrichtung und Förderung eines Potsdamer Tierheims stattfinden.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Die Eröffnung des Tierheims mit ca. 50 Plätzen 
für Hunde, Katzen und Heimtiere sowie den erforderlichen Betriebs- und Funktionsräumen 
wird im 3. Quartal 2020 erwartet. Zwischenzeitlich wurden im Frühjahr 2020 die im städti-
schen Haushalt mitgeführten Spendenmittel in Höhe von 131.000 Euro in einem Zuwen-
dungsverfahren an den Tierschutzverein Potsdam und Umgebung e.V. (TSV) ausgereicht. 
Im Bürgerhaushalt 2018 / 19 hat sich der Vorschlag zu einer einmaligen Startfinanzierung 
des Tierheims mit 150.000 Euro durchgesetzt. Mit einer zweckgebundenen Zuwendung ist 
beabsichtigt, dem TSV anteilig die Personalkosten für einen Zeitraum von zwei Jahren nach 
Eröffnung des Tierheims zu finanzieren. Derzeit bereitet der TSV den Zuwendungsantrag für 
diese Startfinanzierung vor. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand:        0 EUR 0  EUR 
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Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 0 EUR 0  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Aufwand 281.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 131.000 EUR  
+ 150.000 EUR 

Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5610 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 7 (Drucksache: DS 14/SVV/1064 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Radfahren attraktiv und sicher machen 
  
Vorgeschlagen wird das Radfahren in Potsdam attraktiv und sicher zu machen. Dazu 
braucht es: eine Entkoppelung von den vorrangig vom Autoverkehr geführten Straßen, ein 
Anpassung der Ampelphasen zur "Grünenwelle" auf Radfahrgeschwingigkeit (25 km/h), 
Schnellfahradweg mit Verbindung von Süd nach Nord, Trennung der Ampeln von 
Fußgängern und Radfahrern, mehr Fahhradabstellmöglichkeiten am Bahnhof und in der 
Innenstadt, ausreichend breite Markierungen, damit die Radfahrer einen guten Schutzraum 
erhalten (Bsp. Feuerbachstraße), Entschärfung der Gefahrenstelle für Radfahrer und 
Fußgänger am Landtag, glatter Radfahrstreifen auf Kopfsteinpflasterstraßen, Verbindung 
des Radweges zwischen der Lange Brücke am Anleger zur Speicherstadt und Richtung 
Hermannswerder mit Anschluss des Radweges Richtung Caputh.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Ergebnis der Prüfung und Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Im Rahmen der 
Umsetzung des Radverkehrskonzepts von 2008 werden die Vorschläge bereits teilweise 
bearbeitet. Die Radstation am Hauptbahnhof wurde 2015 umgesetzt und das Fahrradparken 
auf der Langen Brücke im Nahbereich des Hbf. 2019 verbessert. Ebenfalls wurde in der 
Innenstadt die Möglichkeiten für das Fahrradparken an verschiedenen Standorten ausgebaut 
(u.a. Friedrich-Ebert-Straße, Wilhelmgalerie, etc.). Die Trennung des Fuß- und Radverkehrs 
an Kreuzungen wurde u.a. an der Berliner Straße/ Nuthestraße/ Gutenbergstraße sowie an 
der Breite Straße/ Zeppelinstraße verbessert. Die noch ausstehenden Punkte werden in der 
weiteren Fortschreibung des Radverkehrskonzepts geprüft und soweit möglich berück-
sichtigt.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Die vorgenannten Maßnahmen wurden im Zuge der Umsetzung des Radverkehrskonzepts 
der Landeshauptstadt Potsdam realisiert und aus dem laufenden Budget finanziert. Eine 
Aufschlüsselung der Kosten einzelner Bürgervorschläge ist deshalb nicht möglich. 
 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 1.510.700 EUR 1.393.600 EUR 
Ertrag (Fördermittel):  167.100 EUR 50.000 EUR 
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Kostenergebnis:    
Aufwand Ergebnishaushalt (nur FB 47) 
Ertrag Ergebnishaushalt 

574.998 EUR 
0 EUR 

500.210 EUR 
0 EUR 

 
Investmaßnahme „RVK“ (0947 000140103)                
Auszahlungen:                    949.075 EUR 296.755 EUR 
Einzahlungen (Fördermittel): 0 EUR 486.299 EUR 
 
>> Ergebnis in Summe: 
 

  

Ausgaben 1.524.073 EUR 796.965 EUR 
Einnahmen 0 EUR 486.299 EUR 
 
Ausblick, Kostenplanung:  
(2017 bis 2020, insgesamt Ertrag 3.327.500 EUR, Aufwand 8.264.400 EUR) 
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 1.542.800 
EURO 

1.773.600 
EURO 

1.812.500 
EURO 

3.135.500 
EURO 

Ertrag (Fördermittel): 0  
EURO 

837.500  
EURO 

840.000 
EURO 

1.650.000 
EURO 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5430 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 8 (Drucksache: DS 14/SVV/1065 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Erhalt / Förderung des "Extavium" 
 
Das wissenschaftliche Mitmachmuseum „Extavium“ ist als integraler Bestandteil der 
Bildungslandschaft und äußerst attraktives Ausflugsziel ein Magnet für die Bürger und die 
Besucher der Stadt Potsdam. Das Extavium wird bisher nicht institutionell gefördert. Daher 
wird vorgeschlagen, dem „Extavium“ finanzielle Mittel per anno zur Verfügung zu stellen, 
welche zum Beispiel mit den Mietlasten korrespondieren. 
 
Ausblick zur Realisierung: Der Hauptausschuss der Stadtverordnetenversammlung hat in 
seiner Sitzung am 8. Juli 2015 die einmalige Förderung des Extavium in Höhe von 100.000 
Euro beschlossen. Durch diese Unterstützung und die damit verbundene finanzielle 
Entlastung wurden seitens des Extavium finanzielle Mittel frei, um die investiven 
Maßnahmen zum Umzug in neue Räumlichkeiten zu finanzieren. 
Am 20. Mai 2019 wurden, durch einen weiteren Beschluss des Hauptausschusses, weitere 
finanzielle Unterstützung in Höhe von 200.000 Euro zur Sicherung für den Weiterbetrieb im 
Jahr 2019 zur Verfügung gestellt, um eine kurzfristig drohende Schließung zu vermeiden. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 0 EUR 0  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 100.000 EUR 0  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
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Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Aufwand 200.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 0 EUR 0 EUR 200.000 EUR 0 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5283 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 9 (Drucksache: DS 14/SVV/1066 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Kostenlose Nutzung Öffentlicher Nahverkehr 
  
In Potsdam sollte die kostenlose Nutzung des Öffentlichen Nahverkehrs ermöglicht werden. 
Hierbei werden unterschiedliche Herangehensweisen vorgeschlagen: Kostenlose Nutzung 
der Straßenbahnen, kostenlose Nutzung des Nahverkehrs für Seniorinnen und Senioren 
(bspw. über 75 Jahren) oder Schülerinnen und Schüler (Transfer vom Heimweg zur Schule) 
oder die kostenlose Nutzung in bestimmten Bereichen, wie der Innenstadt. Dieser Anreiz 
würde die chaotische Verkehrslage und Potsdams Straßen deutlich entlasten. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2015/16 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online:  https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5161 
 

 
LBB-Nr. 10 (Drucksache: DS 14/SVV/1067 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Kostenlose Essensversorgung in Kitas/Schulen 
  
Eine Grundvoraussetzung für die Entwicklungsfähigkeit eines Kindes ist eine gesunde und 
ausgewogene Ernährung. Um Chancengleichheit für alle Kinder zu ermöglichen, ist es 
zwingend erforderlich eine kostenlose Essensversorgung in Kitas und Schulen anzubieten. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2015/16 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5537 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 11 (Drucksache: DS 14/SVV/1068 / Beschluss StVV: Bereits in 
Umsetzung) 
 

 GRÜN - Kitagebühren senken und Beitragsordnung anpassen 
  
Die Gebühren in Potsdam sind enorm für berufstätige Eltern. Durch eine Senkung der 
Beiträge kann die Stadt Potsdam die Lebenssituation vieler Familien verbessern und auch 
den wichtigen Schritt in Richtung kinder- und familienfreundlichsten Stadt Deutschlands 
gehen. Erstens sollte die Bemessung nicht nach dem Bruttogehalt berechnet werden und 
zweitens sollten Sondervergütungen (Weihnachtsgeld, Urlaubsgeld, etc.) nicht mitgezählt 
werden. In anderen Bundesländern zahlt man mittlerweile ab dem dritten Kitajahr nichts 
mehr. Das Ungleichgewicht zwischen benachbarten Kommunen Berlin und Potsdam könnte 
man durch die Senkung der Betreuungskosten endlich geringfügig abmildern. Und nicht nur 
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in Berlin sind die Betreuungskosten geringer, selbst in Michendorf, Saarmund und vielen 
weiteren benachbarten Landkreisen.  
 
Ausblick zur Realisierung: Zuletzt wurden Empfehlungen für eine Elternbeitragsordnung 
für die Inanspruchnahme von Kindertagestätten in der Landeshauptstadt Potsdam zum 1. 
August 2018 beschlossen. Dabei wurde unter anderem die Einhaltung einer Beitragsfrei-
grenze bis 22.000 Euro berücksichtigt und somit dem Wunsch nach einer Entlastung, insbe-
sondere für Geringverdienende, entsprochen. Aktuell erfolgt in der Landeshauptstadt Pots-
dam zudem ein Verfahren der Rückzahlung zu viel gezahlter Elternbeiträge. Dabei erhalten 
Eltern auf Antrag Elternbeiträge erstattet. Damit werden identifizierte Fehler korrigiert und 
weitere Schritte in Richtung einer Beitragsentlastung, insbesondere für Geringverdienende, 
sichergestellt. Ergänzend sind jedoch Maßnahmen des Landes Brandenburg zu erwähnen, 
die zu einer deutlichen Entlastung führten und den Einstieg in eine Elternbeitragsfreiheit er-
möglichen: Ab 1. August 2018 wurden Brandenburger Kita-Kinder im letzten Jahr vor der 
Einschulung beitragsfrei betreut. Alle Kinder aus Familien, die Sozialleitungen erhalten oder 
nur über ein geringes Einkommen verfügen, wurden ab 1. August 2019 beitragsfrei in der 
Kita betreut.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Eine Herauslösung von Kosten der einzelnen Maßnahmen, die durch den Bürgervorschlag 
entstanden sind, ist aufgrund der oben beschriebenen Sachlage nicht möglich. Daher folgen 
hier die Gesamtkosten für die Bereitstellung der Kita-Betreuung. 
 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 71.488.800 EUR 72.363.100 EUR 
Ertrag:  18.840.700 EUR 19.037.000 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 71.258.059 EUR 77.483.451  EUR 
Ertrag:  21.141.519 EUR 27.380.482  EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung:  
(2017 bis 2020, insgesamt Ertrag 149.313.500 EUR, Aufwand 410.566.600 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 86.714.400 
EUR 

98.668.100 
EUR 

102.889.500 
EUR 

122.294.600 
EUR 

Ertrag: 29.777.600 
EUR 

34.533.700 
EUR 

39.104.400 
EUR 

45.897.800 
EUR 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5369 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 12 (Drucksache: DS 14/SVV/1069 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Mehr Sauberkeit in Potsdam (Mülleimer, Werbekampagne) 
  
Gefordert wird mehr Sauberkeit in Potsdam. Dazu sollten folgende Möglichkeiten genutzt 
werden: 1. Mehr krähensichere Papierkörbe (in Babelsberg und Waldstadt), 2. Häufigerer 
Leerungsrhythmus, 3. Finanzielle Beteiligung „müllintensiverer“ Unternehmen (McDonalds), 
4. Werbekampagne zur Müllvermeidung, 5. Mehr Hundekot-Stationen in Potsdam.  
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► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis und Ausblick zur Realisierung: In den letzten Jahren erfolgte der Austausch 
von nicht krähensicheren Papierkörben und eine saisonale Anpassung der Leerungsinterval-
le. Zudem wurden im öffentlichen Straßenland Schilder mit dem Hinweis „Das ist unser 
Potsdam und nicht Ihr Müllplatz" aufgestellt und jährliche Frühjahrsputzaktionen organisiert. 
Die Anzahl von Hundekotbeutelspender und Dog-Station hat sich auf mehr als 140 erhöht. 
Eine finanzielle Beteiligung „müllintensiver“ Unternehmen wurde als rechtlich nicht zulässig 
bewertet. Im Jahr 2015 wurden dazu rund 554.000 Euro und im Jahr 2016 etwa 365.000 
Euro verausgabt. Für die Jahre 2017 bis 2020 wurden rund 2.899.000 Euro veranschlagt. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 457.000 EUR 457.000 EUR 
Ertrag:  0 EUR 0 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 553.923 EUR 365.337 EUR 
Ertrag:  0 EUR 806  EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Aufwand 2.898.645 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 536.234 EUR 684.356 EUR 837.491 EUR 840.564 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5809 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 13 (Drucksache: DS 14/SVV/1070 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Volkspark erhalten und ausbauen / Wohnqualität erhalten 
  
Der Volkspark muss in seinen Umfängen inkl. Biophäre erhalten bleiben und sollte sportlich 
ausgebaut werden, zum Beispiel durch die Schaffung eines Baseballfeldes. Bisher gibt es 
davon nur eines in Potsdam. Es sollte im Park mehr Sitzecken geben. Man kann auch über 
Kneippbäder nachdenken. Es gibt im Potsdamer Norden immer weniger Spielplätze und 
Freiflächen durch eine maßlose Bebauung. Die Parkplätze werden immer weniger. Hier 
findet momentan eine Zerstörung der Wohnqualität statt. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2015/16 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online:  https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5129 
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BüHH 2015/16, LBB-Nr. 14 (Drucksache: DS 14/SVV/1072 / Beschluss StVV: Bereits in 
Umsetzung) 
 

 GRÜN - Hort-/Freizeitbetreuung für Kinder mit geistiger Behinderung 
  
Es wird die professionelle Schulanschluss- und Freizeitbetreuungen für Kinder mit geistiger 
Behinderung vorgeschlagen. Ziel ist die Entlastung der Familien und der Teilhabe der Kinder 
am allgemeinen Leben. Bisher fehlt der Blick auf das große Ganze. Eine gute Förderung und 
Inklusion für geistig behinderte Kinder - besonders an den Nachmittagen - kann helfen, ein 
höheres Maß an Selbstständigkeit zu erlangen. Das bedeutet später ein geringerer 
Hilfebedarf.  
 
Ausblick zur Realisierung: Eine Freizeitbetreuung für Jugendliche ab dem 15. Lebensjahr 
ist im Rahmen der Schulanschlussbetreuung im Oberlinhaus möglich. Dieses Angebot ist im 
Jahr 2016 ans Netz gegangen. Im selben Jahr wurden hierfür Mittel in Höhe von rund 
114.000 Euro verausgabt. Seit dem Folgejahr stehen jährlich insgesamt 200.000 Euro zur 
Verfügung. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 0 EUR 83.500  EUR 
Ertrag:  0 EUR 0  EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 0 EUR 114.198 EUR 
Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Aufwand 800.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 200.000 
EUR 

200.000 
EUR 

200.000 
EUR 

200.000 
EUR 

Ertrag: 0 EUR  0 EUR  0 EUR  0 EUR 
 
Weitere Infos online: http://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5419 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 15 (Drucksache: DS 14/SVV/1073 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Bessere Planung des Öffentlichen Nahverkehrs 
  
Vorgeschlagen wird eine verbesserte Planung des öffentlichen Nahverkehrs unter 
Einbeziehung folgender Hinweise: 1. Einrichtung einer direkten Busverbindung von Eiche/ 
Golm und Bornim, 2. Bessere Anbindung Eiche an den öffentlichen Nahverkehr, bspw. über 
eine Busspur, 3. Nachtverkehr: Verbindungen auch nach 20 Uhr aufrechterhalten, 4. 
Anschlüsse des Potsdamer Öffentlichen Nahverkehrs an das Bahnnetz verbessern, 5. Busse 
609 und 695 zukünftig über Jägerallee fahren lassen. 6. Busse 605 und 606 im engeren 
Stadtgebiet unterschiedliche Routen fahren lassen (bspw. über Friedenskirche), 7. 
Nahverkehr von und nach Marquardt: werktags halbstündig, am Wochenende stündlich.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
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Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: Laut Prüfergebnis konnte ein Teil der 
Maßnahmen berücksichtigt und umgesetzt werden. So enthält die Fortschreibung des 
Nahverkehrsplans der Landeshauptstadt Potsdam unter anderem die Erstellung des 
Buskonzepts Nordwest, welches unter anderem neue Tangentialverbindungen zwischen 
dem Norden und dem Westen der Stadt durch die Amundsenstraße zum Ergebnis haben 
soll. Daneben hat die Buslinie 609 hat seit dem Fahrplanwechsel im Dezember an der 
Haltestelle Campus Jungfernsee einen direkten Anschluss an die Straßenbahnlinie 96. 
Weiter wird in Ergänzung zum vorhandenen Fahrplanangebot im Dezember 2022 mit 
Inbetriebnahme der Mobilitätsdrehscheibe Marquardt die Buslinie 609 verlängert. Der Ortsteil 
Marquardt erhält somit neue und zusätzliche Verbindungen in die anderen nördlichen 
Ortsteile sowie zur Straßenbahnlinie 96. Die vorgenannten Maßnahmen wurden im Zuge der 
Umsetzung des Nahverkehrsplans der Landeshauptstadt Potsdam realisiert und aus dem 
laufenden ÖPNV-Budget finanziert. Eine Aufschlüsselung der Mittel für die einzelnen 
Vorschläge ist nicht möglich. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 
Die vorgenannten Maßnahmen wurden im Zuge der Umsetzung des Nahverkehrsplans der 
Landeshauptstadt Potsdam realisiert und aus dem laufenden ÖPNV-Budget finanziert. Da 
eine Aufschlüsselung der Kosten einzelne Vorschläge aus dem Bürgerhaushalt nicht möglich 
ist, beziehen sich die folgenden Angaben auf das gesamte konsumtive ÖPNV-Budget. Der 
Zuschuss der Landeshauptstadt Potsdam zu den ÖPNV-Betriebskosten wurde in der „Ver-
einbarung zur Bereitstellung der finanziellen Mittel zur Finanzierung der ÖPNV-Leistungen 
der ViP Verkehrsbetrieb Potsdam GmbH in Potsdam für die Jahre 2015 bis 2019“ festge-
schrieben und entsprechend ausgezahlt.  
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 10.115.000 EUR 10.478.000 EUR 
Ertrag:  6.050.000 EUR 6.050.000 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 10.115.000 EUR 10.478.000 EUR 
Ertrag: 6.050.000 EUR 6.050.000 EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung:  
(2017 bis 2020, insgesamt Ertrag 24.600.000 EUR, Aufwand 47.351.000 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 
Aufwand: 10.758.000 

EUR 
11.256.000 

EUR 
11.668.000 

EUR 
13.669.000 

EUR 
Ertrag: 6.050.000 

EUR 
6.250.000 

EUR 
6.150.000 

EUR 
6.150.000 

EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5282 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 16 (Drucksache: DS 14/SVV/1074 / Beschluss StVV: Bereits in 
Umsetzung) 
 

 GRÜN - Bessere Ausstattung, Technik und Medien an Potsdamer Schulen 
  
Für den optimalen Unterricht wünschen sich Potsdamer Schüler/innen dringend eine bessere 
Ausstattung ihrer Schulen insbesondere mit Technik und neuen Medien. 
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Kurzer Ausblick zur (zukünftigen) Realisierung: Mit Beschluss des Doppelhaushalts 
2020/21 und der begleitenden Mittelfristplanung bis 2024 ist, neben dem Digitalpakt (Laufzeit 
2020-24), die Realisierung von IT-Projekten und die IT-Beschaffung an Potsdamer Schulen 
in kommunaler Trägerschaft finanziell abgesichert. Um dies zu realisieren, wird es zukünftig 
zudem einen „Warenkorb Schul-IT“ geben. Dabei stehen die Schaffung der digitalen 
Infrastruktur, die Verbesserung der Internetanbindungen sowie die WLAN-Abdeckung und 
die Ausstattung der Unterrichtsräume mit interaktiven Tafeln und Displays im Fokus.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
Die Auswertung der Zahlen zeigt, dass die ursprünglich geplanten Ansätze der Jahre 2015 
bis 2017 für Leasing von PC-Technik sowie Miete technischer Geräte nicht vollumfänglich 
ausgeschöpft werden konnten. Hintergrund waren Verzögerungen im Vergabeprozess. 
 
Finanzhaushalt (ab 2020 mit Digitalpakt-Ansätze): 

 

 

Kostenplanung: 2015 2016 
Aufwand: 63.300 EUR 132.500 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 96.700 EUR 54.100  EUR 
 
 
Ergebnishaushalt (Miete & Leasing technische Geräte der Schul-IT): 

 
Kostenplanung: 2015 2016 
Aufwand: 471.100 EUR 539.800 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 177.583 EUR 330.926 EUR 
 
 
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt 4.778.400 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 769.800 EUR 1.267.600 EUR 1.271.000 EUR 1.470.000 EUR 

 
Weitere Infos online: http://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5426 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 17 (Drucksache: DS 14/SVV/1075 / Beschluss StVV: Ablehnung) 
 

 ROT - Entlastungsstraße für Potsdam Nord 
  
Gefordert wird eine Entlastungsstraße für Potsdam. Es ist leichtsinnig und unverantwortlich, 
wenn die Grundstücke einer möglichen Entlastungsstraße im Norden weggeben werden und 
sich somit Potsdam die Zukunft verbaut. Es sollte zumindest die Option einer Entlastungs-
straße für die nächsten Generationen offen gehalten werden. 
 
► Dieser Bürgervorschlag wurde von der Stadtverordnetenversammlung in ihrer 
Sitzung am 4. März 2015 abgelehnt. Aus diesem Grund erfolgen hierzu im Rahmen der 
Rechenschaftslegung des Bürgerhaushalts 2015/16 keine weiteren Ausführungen.  
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5340 
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BüHH 2015/16, LBB-Nr. 18 (Drucksache: DS 14/SVV/1076 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Ausgaben für „Barrierefreie Wege“ deutlich erhöhen 
  
Die Kosten für "Barcelona" (Ziel Herstellung barrierefreier Wege) sollten auf die Hälfte des 
jährl. Budgets des Radfahrkonzepts erhöht werden. Konkret betroffen sind unter anderem 
folgende Bereiche: Potsdam West (Umfeld des Bahnhofs Charlottenhof  bis zum Gehweg im 
Bogen), Innen- und Berliner Vorstadt (Heilig-Geist- und Ludwig-Richter-Straße), Uferweg 
zwischen Humboldtbrücke und Eingang Babelsberger Park, Fahrland (Priesterweg) sowie 
Kartzow und Krampnitz.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Prüfergebnis / Ausblick zur Realisierung: An verschiedenen Stellen im Stadtgebiet 
wurden Anpassungen vorgenommen, unter anderem in der Berliner Vorstadt, rund um die 
Heilig-Geist- und Ludwig-Richter-Straße, in Babelsberg und Potsdam West. Im Haushalt 
2015 wurden 120.000 Euro für die behindertengerechte Umgestaltung an Verkehrsanlagen 
bereitgestellt, 40.000 zusätzlich zu den zunächst vorgesehenen 80.000 Euro. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 120.000 EUR 120.000  EUR 
Ertrag:  0 EUR 0 EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 109.533 EUR 167.688  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
 
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Aufwand 884.200 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 220.000 
EUR 

221.600 
EUR 

221.600 
EUR 

221.600 
EUR 

Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 

 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5319 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 19 (Drucksache: DS 14/SVV/1077 / Beschluss StVV: Annahme) 
 

 GRÜN - Förderung Nachbarschaftshaus "Scholle 34" 
  
Die ehemalige Großgaststätte „Charlottenhof“ soll nach vielen Jahren Leerstand 
wiederbelebt werden - als Nachbarschaftshaus für alle Menschen im Stadtteil und darüber 
hinaus. Nach einer Ideenwerkstatt des Stadtteilnetzwerks Potsdam-West im November 
2013, hat eine daraus hervorgegangene Arbeitsgruppe ein Konzept für die „Scholle 34“ 
erstellt ( www.scholle34.de ). Ziel dieses Vorschlags ist eine ideelle, aber auch finanzielle 
Unterstützung der Stadt Potsdam für die Sanierung des Hauses. Im Jahr 2015 und 2016 soll 
das Außengelände der „Scholle 34“ mit vielfältigen Nutzungsbereichen in Eigenarbeit 
gestaltet werden, wofür Material und Werkzeug benötigt wird.  
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Ausblick zur Realisierung: Die Projektförderung wurde mit Veröffentlichung des Betreiber- 
und Nutzungskonzepts sowie eines dazu gehörigen Raumkonzeptes zum Abschluss 
gebracht. Im Doppelhaushalt 2015/16 wurden dazu insgesamt 100.000 Euro zur Verfügung 
gestellt. Weitere Zuwendungen folgten in den Jahren 2017 bis 2019. Zum Jahreswechsel 
2019 / 2020 erfolgte des weiteren die Erstellung des Fördermittelantrags zum Projektaufruf 
„Förderung von Investitionen in nationale Projekte des Städtebaus 2020“. 
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
  2015 2016 
 
Kostenplanung: 

   

Aufwand:  50.000 EUR 50.000  EUR 
Ertrag:   0 EUR 0  EUR 
    
Kostenergebnis:     
Aufwand:  22.700  EUR 38.300   EUR 
Ertrag:  0 EUR 0  EUR 
    
Ausblick, Kostenplanung: (2017 bis 2020, insgesamt Aufwand 169.700 EUR)   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 49.700 EUR 32.750 EUR 87.250 EUR 0 EUR 

Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5076 
 

 
BüHH 2015/16, LBB-Nr. 20 (Drucksache: DS 14/SVV/1078 / Beschluss StVV: Prüfauftrag) 
 

 GRÜN - Neubau und Erneuerung Sportanlagen im Potsdamer Norden 
  
Im Potsdamer Norden sind die infrastrukturellen Bedingungen für den Breiten- und Vereins-
sport absolut unzureichend. Dringend notwendig ist die Errichtung einer wettkampftauglichen 
Sportstätte, die neben dem Schulsport auch für den Vereinssport (mit dem Schwerpunkt 
Fußball) genutzt werden kann. Parallel dazu ist eine Erneuerung der vorhandenen 
Sportanlage an der Kirschallee (Kunstrasen und Erweiterung) erforderlich.  
 
► Der Bürgervorschlag wurde von den Stadtverordneten in einen Prüfauftrag 
geändert.  
 
Zwischenstand der Prüfung: Im Jahr 2015 wurden finanzielle Mittel in Höhe von rund 
315.000 Euro für den Umbau der Sportanlage in der Kirschallee verwendet. Im Sinne der 
Prüfung des Bürgervorschlags war es zunächst Aufgabe, Grundstücke zu bestimmen und 
die Einordnung der Finanzierung entsprechend den vordringlichsten Finanzierungsprioritäten 
(u.a. Schulbau) vorzusehen. Nach jetzigem Planungsstand wären im Potsdamer Norden 
perspektivisch an mehreren Standorten wettkampftaugliche Sportfreianlagen für den Schul- 
und/oder Vereinssport vorgesehen bzw. eine Erweiterung der vohandenen Anlagen möglich. 
Prüfungen erfolgten für Anlagen am Kuhfortdamm in Golm, Remisenpark im Bornstedter 
Feld, den ehemaligen Schießplatz in Groß Glienicke sowie Areale in Fahrland und 
Krampnitz.  
 
Welche Mittel wurden bereitgestellt? 
 2015 2016 
Kostenplanung:   
Aufwand: 430.000 EUR 0  EUR 
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Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
Kostenergebnis:    
Aufwand: 315.000 EUR 0  EUR 
Ertrag: 0 EUR 0  EUR 
   
Ausblick, Kostenplanung:   
 
Kostenplan: 2017 2018 2019 2020 

Aufwand: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 

Ertrag: 0 EUR 0 EUR 0 EUR 0 EUR 
 
Weitere Infos online: https://buergerbeteiligung.potsdam.de/node/5535 
 


